
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1914

507 (31.10.1914)



Beilage zur Badischen Landeszeitung M7

Die Drahtberichte der tZ
. Kriegswoche .

Meldung?« l>« s dm deutsche» iauptquatticr .

WTB . Großes Hauptquartier , 24. Okt., mittags . (Amtlich) .
Die Kampfe am Äser -, Apr e s - K a n a l -A b f ch n i t t

sind außerordentlich hartnäckig . Im Norden ge-
lang es unS, mit erheblichen Kräften den Kanal zu über -
schreiten . Oestlich Apres und südwestlich Lille drangen
unser« Truppen im heftigen Kampf langsam weiter vor .

Ostende wurde gestern in völlig zweckloser Weise von eng-
tische « Schiffen beschossen .

Im Argonnenwald kamen unsere Truppen ebenfalls
vorwärts . Es wurden mehrere Maschinengewehre
erbeutet und eine Anzahl Gefangener gemacht . Zwe»
französische Flugzeuge wurde» hier Heruntergeschosse » .

Nördlich Toni bei Flireny lehnten die Fr a n z o s e n
eine ihnen von uns znr Bestattung ihrer in großer Zahl vor der
Front liegenden Toten und zur Bergung ihrer Verwundeten
angebotene Waffeuruhe ab .

Westlich A u g u st o w erneuerten dir Rnssen ihre Angriffe ,
die sämtlich abgeschlagen wurden.

* * *

MTB . Großes Hauptquartier , 25. Okt . (Amtlich .)
Der Aser - Apres - Kanal ist zwischen N i e u p o r t

und D i x m u i d e n nach heftigen Kämpfen am 24. Oktober von
«ns mit weiteren starken Kräften überschritten worden.
Oestlich und nordöstlich Apres hat sich der F e i n d ver -
stärkt . Trotzdem gelang es unseren Truppen , an mehreren
Stellen vorzudringen . Etwa 12 00 Engländer ,
darunter ein Oberst und 28 Offiziere , wurden ge -
fangen genommen .

Großes Hauptquartier , 2K. Okt. (Amtlich) .
Westlich des A f e r-K a u a l s zwischen N i e n p o r t und

Dix mniden , welche Orte noch vom Feinde gehalten werde »,
J

r i f f e n unsere Truppen den sich dort noch hartnäckig wehren-
enFei n da n . Das am Kampfe sich beteiligende englische

He s ch w a d e r wurde durch schweres Artilleriefeuer
fm

Rückzug gezwungen . Drei Schisse erhielten
olltreffer . Das ganze Geschwader hielt sich darauf

am 25. nachmittags außer Sehweite .
Bei Apres steht der Kampf.
Südwestlich Apres sowie westlich und südwestlich

Lille machten unsere Angriffe im allgemeinen gute Fort -
schritte . In erbittertem Häuserkampf erlitten die Eng -
liinder große Verlu st e und ließen über 500 Ge -
fange ne in unseren Händen . Nördlich Arras brach ein hef-
üqer französischer Angriff in unserem Feuer zusammen. Der
Keind hatte starke Verluste .

Aus dem östlichen Kriegsschauplatz
schreitet unsere Offensive gegen Angnstow vorwärts .Bei Jwangorod steht der Kampf günstig. Eine Ent -
scheidnng ist noch nicht gefallen.

* * *

Großes Hauptquartier , 27. Okt . , vormittags .
Dir Kämpfe am Abschnitt des Apres - und Äser -

k a n a l s bei A P r e s und südwestlich Lille werden mit gleicher
Hartnäckigkeit fortgesetzt . Die deutschen Truppen haben auch
gestern Fortschritte gemacht .

Auf dem übrigen Tetl der Kampffront im Westen haben
sich wesentliche Ereignisse nicht zugetragen.

* * *

WTB . Großes Hauptquartier , 28. Okt., vorm.
Die Kämpfe bei Nieuport - Dixmuideu dauern nochan . Die Belgier erhielten dort erhebliche Verstärkungenund unsere Angriffe wurden fortgesetzt . Sechzehn eng -

tische Kriegsschiffe beteiligten sich am Kampfe gegennnseren rechten Flügel . Ihr Feuer war e r f o l gl o s .
Bei A p r e s ist die Lage am 27. Oktober unverändert ge -

blieben.
Westlich Lille wurde unser Angriff mit Erfolg fort -

gesetzt .
Im Argonnenwalde sind wieder einige feindliche

Schützengräben genommen worden, deren Besatzung zu
Gefangenen gemacht wurden.

Auf der Westfront hat sich weiter nichts W e f e n t -l i ch e s ereignet.
In Polen mußten die deutschen und österreichischen Trup -

Pen erneuten russischen Kräften , die von Jwangorod -War -
schau und Nowogeorgiewsk vorrückten , ausweichen ,nachdem sie bisher in mehrtägigem Kampf alle russischen An-
griffe erfolgreich abgewiesen hatten . Die Russen folgten zu -
nächst nicht. Die Loslösung vom Feinde geschah ohne Schwierig -ketten. Unsere Truppen werden sich der Lage entsprechend neugruppieren . Auf dem nordöstlichen Kriegsschau -Platz sind keine wesentlichen Aendernngen eingetreten .

* « •
WTB . Großes Hauptquartier , 29. Okt., vormittags . (Amtl .)
Unser Angriff südwestlich Nieuport gewinnt lang -tan , Bo -̂ ,n .
Bei Apres steht der Kampf nnveränder t.

tx . festlich Lille machten unsere Truppen gute Fort -
L . * Mehrere befestigte Stellungen des Feindes
Ti'fcJ

r
o
nn «6 en ommen . 16 englische Offiziere unduoer d 0 0 Mann zu Gefangenen gemacht und vier G e-

r. t « erbeutet . Englische und französische Gegenstöße Wurdenuverall abgewiesen .
nt*.

®
m C ^Dr ke * Kathedrale von Reims aufgefahrene franzö -Mche Batterie mit A r t i l l e r i e-B e o b a ch t e r auf dem

werden Kathedrale mußte unter Feuer genommen
^

« 5 Kvnnenwald wurden die Feinde aus mehreren
eu7 c

U
r

6e» Kkivorfen und einige Maschinengewehre er -

„ -« ^ ü^ Wich Berdun wurde ein heftiger französischer An-
« nskr ?

^ ch 1 ® ,R en - Im Gegenangriff stießenTruppe » bis in die feindliche H au p tste llung durch , die

si« in B e s i tz n a h m e n . Die Franzosen erlitte « st a r k e Ber -
l u st e .

Auch östlich der Mosel wurden alle Unternehmungendes Feindes , die an sich ziemlich bedeutungslos waren , zurück -
gewiesen .

Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz befinden
sich unsere Truppen in fortschreitendem Angriff .Während der letzten drei Wochen wurden hier 13,5 0 0 Russen zuGefangenen gemacht , 30 Geschütze und 39 Maschinen -
g e w e h r e erbeutet .

Auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz haben sichdie Verhältnisse nicht geändert.
ch • ch

WTB . Großes Hauptquartier , 30 . Okt., vorm. (Amtlich.)
Unser Angriff südlich Nieuport und östlich Apreswurde erfolgreich fortgepetzt . 8 Maschinenge -

wehre wurden erbeutet und 200 Engländer zu G e-
f a n g e n e n gemacht .

Im Argonnenwald nahmen unsere Truppen mehrere
Blockhäuser und Stützpunkte.

Nordwestlich Berdun griffen die Franzosen ohne Er -
folg an . Im übrigen ist im Westen und ebenso auf dem östlichen
Kriegsschauplatz die Lage unverändert .

Die Kämpfe i» Kelgirn und Nmdfraiikrrich.

) ( Berlin , 26. Okt. Wie dem „Verl . Tagebl ." aus Rottet «
d a m gemeldet wird, war die Stadt Ro u l e r s, die angeblichvon den Deutschen geräumt worden sein soll, am 24 . Oktoberabends in deutschem Besitz . Die Deutschen sollen u n -
mittelbar vor Arras st ehe n. Ein Amsterdamer
Berichterstatter meldet, daß die Lage der Deutschen am A f e r -
k a n a l sehr günstig sei, da die Dünen gegen das Feuer der eng -
lischen Schiffe guten natürlichen Schutz gewährten.

( !) Berlin , 26. Okt. Das „Berliner Tagblatt " meldet aus
Christiania : Ueber die Kämpfe in Belgien und Nordfrankreichberichtet der „Daily Telegraph "

, daß die Deutschen verzweifelteAnstrengungen machen , um Calais zu erreiche ». HeftigeKämpfe toben jetzt zwischen Lille und Dünkirchen . DieVerbündeten seien näher gegen O st e n d e vorgerückt . Alle Be-
richte gehen davon aus , daß die Schlacht jetzt an einen k r i t i -
schen Punkt gekommen ist und daß eine Entscheidung imLanfe der nächsten Tage fallen muß . Nach dem gleichen Blattmeldet der Korrespondent des „Nieuwen Rotterdamsche» Eon -rant "

, daß bei Arras seit beinahe 8 Tagen heftig gekämpft wird .Die Deutschen ständen jetzt an der Linie A r r a s -A per n -D i x-m n i d e n.
WTB . Rotterdam , 26 . Okt . (Nicht amtlich.) Der „Nieuwe

Rotterdamsche Conrant " meldet ans Oostburg : Der Kanonen -d o n n e r aus der Richtung O st e n d e nimmt stets an Heftig -
k e i t zu . Die Dentfchen waren gestern noch Herr vonR o >i s s e l a e r .

WTB . Rotterdam , 26. Okt. Der „Nieuwe RotterdamscheConrant " berichtet aus Oostburg von heute: Die heftige Kano -nade aus der Richtung von Ostende wurde seit gestern nachmittagnrchtmehrgehört .
* Köln , 27 . Okt . Nach einer Meldung der „Köln. Ztg ." gehtaus den englischen Berichten des Mailänder „Corriere della Sera "

über die Kämpfe in Belgien hervor, daß die Deutschen die klein-
sten Vorteile des Bodens vortrefflich ausnutzen . Ein eng -
lischer K a v a l l e r i e a n g r i f f auf einzelne deutscheStellungen wurde kräftig abgewiesen .

WTB . Folkestone , 27. Okt. ( Nicht amtlich ) . (Meldung des
Reuterschen Bnreaus ) . Der Dampfer „Queen " ist mit 2500
Franzosen hier eingetroffen. Es sind Männer , Frauen undKinder , meist Bauern aus der Umgegend von Calais , die anBord des „Admiral Gantenme " von Calais nach Le Havrefuhren . Der Admiral „Gantenme " stieß aus der Höhe von Bon -
lvgne auf eine Mine . An Bord brach eine Panik ans undetwa 30 Personen ertranken, als sie an Bord des „Queen " ge-
bracht wurden .

() Berlin , 28. Okt . Der „Hannoversche Courier " meldetaus dem Haag , daß die Deutschen nicht nur bei Dixmuiden , son-dern auch weiter südlich in der Richtung Warneton und Armen -ti (>res den Aserkanal überschritten haben. Bei Dix -mniden sollen bereits mehr als 20 000 Mann befestigte Stellnn -
gen am linken Ufer des Aserkanals eingenommen haben.

WTB . Berlin , 28 . Okt. Die Mailänder „Gazette de Popolo "
meldet aus Nieuport : Die mörderische Schlacht bringt nichteinmal einen Augenblick Waffenruhe . Der schreckliche Kanonen -donner dauert bei Tag und Nacht an, zu Lande und zu Wasser.Die deutschen Truppen haben Verstärkungen aus Belgien er-
halten . Man sagt, daß in Dünkirchen unausgesetzt an den
Befestigungen gearbeitet wird.— Berlin , 28 . Okt. Aus schweizerischen Grenzorten bringtder „Lokalanzeiger" über Holland Meldungen über schwerefranzösische Verluste im Wo e v r e-G e b i e t . Darnachfielen seit der Eroberung von St . Mihiel und des Camp desRomains durch die Deutschen in der Schlachtlinie Tonl —Verdnnüber 40000 Mann , ohne daß ein befriedigendes Resultaterzielt wurde . Beunruhigend sei der V e r l n st a n moder¬ner Artillerie , die gerave in den heiß umstrittenen Höhen-
zügen des Raumes entscheidenden Wert besitzt. GeneralissimusJoffre ließ die Lücken der Kampffront durch gute Truppen auf -
füllen . Heute sei das nicht mehr möglich . Die Qualitätdes Nachschubs sei so minder wärt ig , daß die Klagen derKommandierenden bei der Heeresleitung kein Ende nehmen.Man zeige sich in der Bevölkerung gegen den Generalissimussehr aufgebracht , weil er die schlechten Resultate imWoevre-Gebiet durch belanglose Meldungen verschleierte .

() Berlin , 28. Okt. Die Mailänder „Gazetta del Popolo "
meldet aus Nieuport : Die mörderische Schlacht derletzten Tage im belgischen Gebiet bringt nicht einmal nachtseinen Augenblick des Waffenstillstandes . Vom Meere herübertönt das Brausen , die Schiffe schleudern einen Granatenregenaus die Küste, während dix. Scheinwerfer mit Beharrlichkeit ihr
hundertstrahliges Lichtange dorthin werfen, wo sie die deutsche»Batterien vermuten . Das schreckliche Kanone » duelldauert Tag nnd N a"ch t zu Lande und zur See an .Die deutschen Truppe « haben Verstärkungen aus Belgienerhalten .

Fravkfnrt a . M ., 28 . Okt. Der „Frankfurter Zeitung " zu-
folge melde « Genfer Blätter , daß die Deutschen an der ä u ß e r -
sten belgischen Küste , einige Kilometer von K«de««fc
entfernt , schwere Batterien aufgestellt haben . Bon dort
beherrschen sie den Eingang d e r S ch e l d e und alle
Durchfahrten der Nordsee zwischen den Sandbänken und der
Küste . Die englischen Schiffe seien daher gezwungen, die hoheSee zu passieren.

* Rotterdam , 28. Okt. Der „Nieuwe Rotterdamsche Cour ."meldet aus Breda von gestern : Aus Ostende eingetroffene Rei-
sende erzählen, daß die Schlacht bei Dixmniden Nien -
Port noch an Heftigkeit znnimmt . Man hört fort-dauernd Kanonendonner . Fast alle Bewohner von Ostende sind
geflüchtet . Man sieht auf den Straßen nnr nach der Front zie-
hende oder aus der Schlacht kommende ermattete deutsche Trup -
Pen , die in Ostende ausruhen sollen . Auf diesem Teil der Front
kämpfen ausschließlich deutsche Seesoldaten . Zu -
weilen taucht ein Kriegsschiff am Horizont auf , das dann unter
Feuer genommen wird . Die Deutschen haben anch in den Düne «Kanonen aufgestellt. Ostende hat unter den» englischen Feuer
nicht sehr gelitten . Das Hotel „Majestic" wurde schwer befchä-
digt , dagegen wurde an dem kgl . Palais kein Schaden angerichtet.Die Bewohner der Dörfer in der Umgegend sind meist ge -
flüchtet . Die Lebensmittel werden knapp, da alles für die
deutsche Armee mit Beschlag belegt wird.

WTB . London, 28. Okt. „Central News " melden:
Die Deutschen waren in der vorigen Woche in Nordfrank -
reich in der Umgegend von Lille erfolgreich . Die Deutsche «
versammelten ihre Streitkräfte hinter einem niedrigen Höhen-
zng und stürzten von dort mit heftiger Gewalt gegen die eng-
lischen Laufgräben vor . Trotz des furchtbaren Feuers ihrer
Maschinengewehre wurdendie Engländer aus de «
Laufgräben vertrieben . Die Deutschen nützten ihre»
Sieg aus und marschierten unter Gesang und Hurra vor, bis sieauf eine Abteilung indischer T r u p Pen stießen, die i«
Reserve gehalten worden war . Es entwickelte sich ein wilder
Krampf , bei dem die Jndier vorstürzten und die Deutsche «unter schweren Verlusten zurückwarfen. Bei La Bassse scheint esden Deutschen besserzu gehen . Sie haben dort ungeheureTruppenmassen und schwere Geschütze zusammengezogen, aber
ihr Vorrücken ist nicht beunruhigend . (Na na ! D . Red .)

() Berlin , 29 . Okt. Nach holländischen Nachrichten dauertder deutsche Vormarsch über den Aserkanal fort . Der Teilsieg
östlich Verdnn wird von den Morgenblättern als großer Er -
folg bewertet.

Paris , 29 . Okt. („Franks . Ztg ." ) Dunkirchen be-
reitet sich auf die B e l a g e r u ng vor. Alle überflüssige«
Esser müssen den Platz verlassen . Wenn die Deutschen vorrücken ,sollen sofort die Meerdämme durch st ochen und die ganzeGegend unter Wasser gesetzt werden; nur ein drei Kilometer
breiter Dünenstreifen soll erhalten bleiben. Angeblich wäre eine
längere Belagerung nötig , um hier den Durchbruch zu erzwingen.Die Bevölkerung wurde schon mehreremale von einer Panik er-
griffen , beispielsweise, als die Kunde kam, daß die Deutsche«
Cassel genommen hätten ; daraufhin begann gleich ein AuS -
zug. Es find bereits mehrere „Taube n" über Dünkirche«
geflogen ; eine hatte ein Luftgefecht mit einem englischen Fliegerund soll nach Gerüchten heru ntergeholt worden fern.

WTB . Frankfurt a. M . , 30. Okt. (Nicht amtlich) . Nach einer
Meldung der „Frankfurter Zeitung " aus Goeteborg erschien am
Mittwoch über P a r i s e i n „Z e p p e l i n". Es wurden sechsBomben abgeworfen , von denen drei größeren Schade»
anrichteten . Acht Personen wurden getötet und eine beträchtliche
Anzahl verletzt . Französische Flieger versuchten , das Luftschiff
anzugreifen , doch entkam es in de» Wolken .

* Berlin , 30. Okt. Aus Amsterdam wird der „National -
Zeitung " gemeldet: Der Vormarsch der Deutschen über den Iser -
kanal dauert seit vier Tagen fort.

* Berlin , 30 . Okt. Aus Rotterdam wird der „Deutsche »
Tageszeitung " gemeldet:

Das Blatt „ Tyd" teilt mit, daß die Deutschen am Dienstag
mittag gewaltig starke sranzösisch -eng lifch e Ber -
schanzungen bei Dix mniden , allerdings unter schwere«
Verlnsten , genommen haben . Die Deutschen sind in das
zerstörte Städtchen eingedrungen. Sie habe » 200 Kriegsge -
fangene gemacht .

* Berlin , 30 . Okt. Der „Berner Bund " führt aus , daß die
Franzosen offenbar auf dem nordwestlichen Kriegsschauplatz ihre »
rechten Flügel auf Bsthune zurückdrehen .

WTB . London , 30 . Okt. Ein Ausschuß , an dessen Spitze
Lord Desborough steht , organisiert Freiwillige , die nicht in die
reguläre oder in die Territorialarmee aufgenommen wurdcn , um
sie in den Waffen zu üben . Das Kriegsamt spricht seine Syu >
pathie mit dieser Bewegung aus , versagt ihr aber vorläufig d '. c
amtliche Anerkennung , da es mit der Bewaffnung
der Bekleidung der Armee Kitcheners vollauf befchäf -
t i g t ist.

* Berlin , 30. Okt. Aus Amsterdam wird gemeldet : Rächdem „Telegraaf " werden die belgischen und f r a n z ö f i
schen Verluste bei den Kämpfen am Aserkanal auf 10 000
Mann geschätzt . Nach zweitägiger Ruhe hat von neuem ein hef
tiger Geschützkamps eingesetzt.

* Berlin , 30. Okt . Der „Berl . Lokalanz.
" meldet au?

Vliffingen , daß der schwere Kanonendonner an der bei-
gischen Küste, der in den letzten Tagen abgeflaut war , in der
Nacht auf den 30 . Oktober südwestlich Ostende wieder heftig
einsetzte . Ans Oostburg wird auch die Wahrnehmung hef-
tiger Explosionen gemÄdet . - •

» * *

Tapfere Badener .
WTB . Karlsruhe (Baden) , 30. Okt. Das Generalkom .

m a u d o des 14 . Armeekorps hat unterm 23. Oktober fol¬
genden Korpsbefehl erlassen :

Am Morgen des 22. Oktober hat das I n f a n t e r i e r e g i -
ment Nr . 112 unter der Führuug des Oberstleutnants Neu -
bau er im Sturm das von den Engländern besetzte Dorf
. . . . . . genommen, dabei eine große Zahl von Gesänge -
n e n gemacht und ein Maschinengewehr erobert .

Ich spreche dem Regiment für diese schöne Was sentit
Meine volleAnerkevnung ans . gez. Frhr. v . Watte *.
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goiit öfllirtjrn Klitgsschliiiplah .

Großes Hauptquartier , 27 . Okt., mittags .
WTB . Berlin , 25 . Okt. Im Osten haben uusere Truppen

die Offensive gegen Augustow ergriffen . In der Gegend
von Jwangorod kämpfen unsere Truppen Schulter an
Schulter mit den österreichisch- ungarifchen Truppen . Sie mach¬
ten 18 v v G e f a n g e n e.

Westlich A u g u st o to ist der Angriff der Deutschen in
langsamem Fortschreiten . Südwestlich Warschau
sind alle Angriffe starker russischer Kräfte von unseren Truppen
zurückgewiesen worden. Nördlich Jwangorod haben
ueue russische Armeekorps die Weichsel üb er schritte u.

« • •
WTB . Wien, 26. Okt. Amtlich wird verlautbart am 25.,

dem nordöstlichen Kriegsschauplatz stehen nunmehr
unsere Armee und starke deutsche Kräfte auf emer fast ununter¬
brochenen Front , die sich von den Nordsalten der östlichen Kar -
pathen über Stary -Stambor , das östliche Vorgelände der Festung
Przemyfl , den unteren San und das polnische Weichselland bis
gegen Plozk erstreckt, im Kampfe gegen die Haupt -
machtderRusseu,die auch ihre kaukasischen, sibirischen und
turkhestanifchen Truppen heranzieht.

Unsere Offensive über die Karpathen hat gestern
feindliche Kräfte auf sich gezogen . , . ri . ^ .

In Mittelgalizien , wo die Gegner befestigte Stel -
luugen innehabe« , st e h t d i e S ch l a ch t im allgemeinen. Sud -
östlich Przemysl und am unteren San errangen unsere Truppe »
auch in den letzten Tagen m e h r f a ch e E r f o l g e.

In Russisch - Polen wurden beiderseits starke »traute
eingesetzt, die seit gestern südwestlich der Weichselbrücke Jwango -
rod-Warfchau kämpfen.

Der stellvertretende Chef des Generalstabs :
v . H o e f e r , Generalmajor .

• • *
) ; ( Wien, 26. Okt. (Nicht amtlich) . Amtlich wird bekannt

gegeben : Seit dem 23. d. M . werden Erfolge unserer
Truppen zwischen Mokro und Rogatika gemeldet. Die Ope-
rationen zur Säuberung des bosnischen Gebietes machen weitere
erfreuliche Fortschritte . Der auf Viloko - Vrod uud
Bracevica, westlich von Visegrad, eingeholte und gestellte Gegner
wurde am 24. abends angegriffen und nach Visegrad zurück -
geworfen . Unsere verfolgenden Truppen erreichten gestern
die Drina bei Visegrad, Megjepa , Gorazda und westlich davon.
Somit ist O st b o s u i e u bis zur Drina vom Gegner voll -
ständig gesäubert . Bei dieser Aktion erbeuteten wir zwei
Geschütze und eine große Menge Infanterie - und insbesondere
Artilleriemunition . Die montenegrinischen Abteilungen trenn -
t e n sich von den Serben und ziehen sich südwestlich zurück. Gleich -
zeitig fanden auch im Save - und Driuagebiet (Matfchwa) für
nus erfolg reiche Kämpfe statt. Bei Ravnja und
Ardenzovic gelang es unseren Truppen nach entsprechender Ar -
tillerievorbereitnng , trotz starker Drahthindernisse , zwei hinter -
einander gelegene feindliche Positionen zu erobern, wobei vier
Maschinengewehre und 600 Gewehre erbeutet und zahlreiche
Gefangene gemacht wurden . Heftige Gegenangriffe der
Serben brachen blutig zusammen.

* * 5
MTB .. Wien, 27. Okt. Amtlich wird verlautbart am 26.

Oktober mittags :
In den Kämpfen vor Jwangorod machten wir bisher 80 0 0

Russen zu Gefangenen und erbeuteten 19 Ma
fchinengewehre . Nächst Jaroslaw mußte sich ein russi -
scherOberst und 200 Mann ergeben. . .

Bei Zalucze, südwestlich von Suiatyn , und bei Pasiemoza ,
sudwestlich von Nodworna, wurde der Feind zurückge -
w o r s en. # . .

WTB . Wien, 31. Okt. Amtlich wird verlautbart am
30. Oktober mittags :

In Russisch -Polen wurde auch gestern nicht ge °
kämpft . . . .

Am unteren Sanfluß wurden starke, südlich Nchko über
den Fluß gegangene feindliche Kräfte nach heftigem Gefecht
zurückgeworfen .

Bei Stary -Sambor sprengte unser Geschutzseuer ein
russisches Munitionsdepot in die Luft . Alle
feindlichen Angriffe auf die Höhen dieses Ortes wurden a b g e-
schlagen .

Im Raum nordöstlich von Turka gewannen unsere an -
greifenden Truppen mehrere wichtige Höhenstelluugeu, die der
Feind fluchtartig räumen mußte . Unser Landsturm machte in
diesen Kämpfen vieleGefangene .

Die Gesamtzahl der in der Monarchie in t e r n » e r t e n
Kriegsgefangenen betrug am 28 . Oktober 149 Offiziere
und 73 179 Mann , nicht eingerechnet die auf beiden Kriegsschau-
Plätzen sehr zahlreichen, noch nicht abgeschobenen Gefangenen in
den Kämpfen der letzten Wochen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H o e f e r , Generalmajor .

* * *
WTB . Wien, 24 . Okt. Vom 23 . d . M . wird amtlich ver-

kautbart : Die starken serbischen und montenegrinischen Kräfte ,
die seinerzeit über die von Truppen entblößte S ü d o st g r e n z e
Bosniens eingedrungen sind , und die einheimische moslimi-
sche Bevölkerung mit einer zügellosen Horde von plüu -
deruden und mordenden Scharen heimgesucht haben, wurden am
23. Oktober nach dreitägigem erbittertem Kampfe
im Räume beiderseits der Straße Mokra -Regatizo geschlagen
und zu eiligem Abzug gezwungen. Die Einzelheiten dieses
Treffens , in dem unsere Truppen unvergleichlich tapfer gekämpftund den Gegner aus mehreren , hintereinander gelegenen be-
festigten Stellungen mit dem Bajonett wiederholt geworfenhaben, werden wegen der im Zuge befindlichen weiteren Aktionder nächsten Berichterstattung vorbehalten .

P o t i o r e k , Feldzeugmeister.
* * *

Die Kämpfe um Warschau .
Berlin . 26 Okt. Der „Berk. Lokalanzeiger" meldet aus dem

Haag : Wie aus Warschau gemeldet wird , warfen deutsche Flua -
zruge auf d,e Stadt Bombe « . An einem Tag wurden 4 4
Personen gekötet , an einem andern Tag fielen den Bom-
den 62 Personen zum Opfer .

0 Berlin , 27. Okt. Der „Berl . Lokalanz." meldet aus
Stockholm : Aus Petersburg wird hierher gemeldet: Eine
deutsche Luftflotte , bestehend aus mehreren Z e p p e-
I i n e n und Flugzeugen , beschießt seit gestern früh
Warschau . Der Angriff mit Maschinengewehren wurde von den
Kirchtürmen erwidert . Das deutsche Heer steht nur noch zwölf
Kilometer vor Warschau . Auch wird mit der baldigen Ueber-
gäbe der Stadt gerechnet .

Berlin , 30 . Okt. Der „Berl . Lok .-Anz ." meldet aus Rotter¬
dam : Der Berichterstatter der „Daily Ehronicle " berichtet nach-
traglich über die Schlacht bei Warschau : Das heftige
Ringen dauerte fünf Tage und während der Nächte donnerten die
Kanonen immer fort . Unaufhaltsam durchzogen Regimenter die
Stadt . Ein Strom Verwundeter flutete von der Front in die
Stadt zurück . Dörfer und Wälder standen in Flammen . Es .kam
zu äußerst heftigen Bajonettkämpfen , wobei das Glück ab-
wechselnd die Russen und die Deutschen begünstigte.

Der Kam ? ? im Kclfort .
» Zürich, 25. Okt. („Franks . Ztg .") Die D e u t s ch e n in

den Südvogesen haben französische Angriffe zurück -
geschlagen . Nene Kämpfe find im Gange .

Den „Münch. N . N.
" wird aus Basel vom 25 . Oktober be¬

richtet : Ein ernster Artilleriezusammenstoß hat am
Freitag im Süden des Sundgaues stattgefunden . Dre
Franzosen versuchten, die deutschen Stellungen bei S e p t und
Largitzen zu erstürmen . Die deutsche Artillerie schoß von
Bise l-Fe ldba ch . Oberhalb Beurnevesin (Berner
Jura ) ist starke Brandröte wahrnehmbar . Zwei _ französische
Fesselballone sind bei R 6 ch ß s y und Dammerkirch zu be-
merken. Ein deutscher Ballon beherrscht die Gegend von F e r-
rette . Die Franzosen haben die Räumung von Sept ange-
ordnet . Eine wichtige Aktion ist in der Gegend von Sept bis
Bisel und Feldbach zu erwarten . Französische Kavallerie -
und Infanterie -Patrouillen Verkehren fortwährend zwischen
R 6 ch 6 fy und Moos .

Von Beifort bis Mülhausen herrscht fieberhafte
Tätigkeit , wie durch Augenzeugen bestätigt wird . Die Ortschaften
im Festungsrayon werden zu kleinen Festungen ausgebaut . Eine
Taube überflog vorgestern zwischen Vz3 und % 3 Uhr nachmittags
58 c I fort und wurde stark beschossen . Sie mußte sich rasch
zurückziehen .

* Zürich, 25 . Okt . (Köln. Ztg .) Ein Mitarbeiter des West -
schweizerischen „Democrate " hatte die Erlaubnis erhalten , sich die
Befestigungen von Belfort selber anzusehen. Er be-
stätigt , daß in den letzten Wochen fieberhaft an der Verstärkung
gearbeitet worden sei . Da Lüttich und Namur die großartige
Wirkung der deutschen Belagerungsgeschütze genügend dargetan
hätten , werde man sich bei Belfort nicht darauf beschränken , von
den Forts aus den Angriff zu beantworten , sondern man werde
eine schon lauge vorbereitete kräftige aktive Defensive
durchführen. Belfort sei namentlich stark durch die Verteidi -
gungswerke, die im ganzen Bezirk angelegt wurden . Mit diesen
Arbeiten sei bereits im August begonnen worden. In Belfort
seien die Geschütze des schwer st en Kalibers aufgestellt.
Alle Ortschaften im Festungsbezirk seien zu kleinen Festungen
ausgebaut . Tiefe Gräben und Verschanzungen aller Art seien
errichtet worden. Namentlich gegen Osten sei das Land von
vielen Kanälen durchzogen , welche die sofortige Ueber -
schwemmung des Gebiets gestatten, und an zahlreichen
Stellen seien Batterien ver st eckt . Man glaube , dafür ge-
sorgt zu haben, daß die deutsche Belagerungsartille -
rie keine Stellungen für ihre Mörser finden könne . Alle
im Gebiet liegenden Dörfer seien voll Soldaten . Ganz besonders
sei die Gegend von Dammerkirch bis Pfetterhausen
befestigt.

Der riiffifiHiiiiifilic Krieg .
MTB . Petersburg , 29. Oktober. (Nicht amtlich.)

Zwischen 9% und 10% , Uhr vormittags hat ein türkischer
K reuzer mit drei Schornsteinen in T h e 0 d 0 s i a den Bahn -
Hof und die Stadt beschossen und die Kathedrale , die
griechische Kirche , die Speicher am Hafen und die Mole beschädigt .
Ein Soldat wurde verwundet. Die Filiale der Rnssi -
schen Bank für auswärtigen Handel geriet in Brand . Um
10% Uhr dampfte der Kreuzer nach Südwesten ab.

In Noworossiek ist der türkische Kreuzer „Ha -
midje " angekommen und hat die Stadt aufgefordert , sich
zu ergeben und das Staatseigentum auszuliefern
mit der Drohung , im Falle der Ablehnung die Stadt zu bom¬
bardieren . Der türkische Konsul und seine Beamten wurden
verhaftet . Der Kreuzer ist wieder abgefahren .

WTB . Berlin , 30. Okt . Die „B . Z . am Mittag " meldet :
Nach einer offiziellen Meldung aus Konstantinopel haben
einige russische Torpedoboote versucht , die Ausfahrt
der türkischen Flotte aus dem Bosporus ins
Schwarze Meer zu verhindern . Die türkischen
Schiffe eröffneten das Feuer und brachten zwei r u f f i-
scheFahrzeuge zum Sinken . Ueber dreißig rnssi -
sche Seeleute wurden von den Türken zu Gesänge -
n e n gemacht . Die türkische Flotte hatte keine Verluste.

Russisch-kurdische Kämpfe.
* Berlin , 30 . Okt. Aus Wien wird der „B . Z ." gemeldet:

Hier angelangte Nachrichten aus Konstautmopel melden von
neuen Kämpfen zwischen russischen Truppen und
aufständischen Kurden in der Nähe von Urmia . Die
Kurden erbeuteten russische Geschütze und machten zahlreiche Ge-
saugeue, darunter Offiziere . Die geschlagenen russischen Abtei -
luugen mußten sich auf feste Positionen in der Schlacht Urmia
zurückziehen . ,

prt ßuml - AMa » i >.
WTB . Prätoria , 26 . Okt . (Reuter .) Bei K e i m u s am

Oraujesluß griff Oberst Maritz mit seiner gesamten
Streitmacht , 4 Maschinengewehren und 8 Geschützen die
Engländer an , wobei sie 10 Verwundete hatten . Eine
Schätzung des Verlustes des Feindes ist u u m ö g l i ch , da er
seine Verwundeten mitnahm .

* Berlin , 28. Okt. Das „Berliner Tagbl ." meldet aus
Christiania : „Astenposten" läßt sich aus London telegraphie -
ren : Der Aufstand in Südafrika nimmt immer größeren
Umfang an . General D e w e t hat die Fahne der Empörung
im O r a n j ef r e ist a a t erhoben. General Beyers hat sich an
die Spitze der Aufruhrbewegung in W esttr an s v aal ge-
stellt . Die Aufständischen haben die Stadt He i l b r 0 n n be -
setzt. Bei R e i tz wurde ein Ei s e n b a h n z n g angehalten .

* Berlin , 28. Okt. Laut „Berl . Lokalanz." sind die in
England eingetroffenen beunruhigenden Meldungen
über den Aufstand in Südafrika unterdrückt worden, bis der
Ernst der Lage die Veröffentlichung nötig machte .

* London, 28. Okt . (Köln. Itg .) Der Generalgou -
Vernenr der südafrikanischen Union hat dem
Staatssekretär der Kolonien heute nacht telegraphisch
die Mitteilung zugehen lassen , daß die ^Entdeckung einer Ver -
schwör ung in der Armee ihn genötigt habe, so be-
dauerlich es auch sei , eine Proklamation zu erlassen , worin er die
treugebliebeueu Elemente zur Unterstützung der Regierung auf -
ruft , während er den Verdächtigen bei einem sofortigen Aufgeben
ihrer staatsfeindlichen Haltung Straflosigkeit zusichert .

WTB . Amsterdam, 29. Okt. Der „Telegraaf " meldet aus
London : Tie letzten Berichte aus Südwestafrika lauten sehr u n-
g ü n st i g. Es scheint, daß General Dewet gegen Botha
Partei genommen hat , während man in London sich
über die Haltung vieler anderer einflußreicher Mitglieder der
Partei des Generals Herzog viel Sorge macht . Gerüchte zu -
folge sollen verschiedene hohe englische Beamte durch die aufstän -
dischen Buren gesangen genommen worden sein .

WTB . London, 29. Okt. ( Nicht amtlich.) Das Reutersche
Bureau meldet aus K a p st a d t : Oberst Botha verliest
Rustenburg am Donnerstag morgen und bekam am Freitag
vormittag Fühlung mit den Anhängern des Obersten Beyers ,
die er in dieFIucht schlug . Bei der den ganzen Tag an-
dauernden Verfolgung wurden 80 Mann gefangen ge-
uommen. (Diese Siegesmeldungen der Engländer sind mit aller -
größter Vorsicht aufzunehmen . D . Schristltg .)

) ( Berlin , 30. Okt. Die „Deutsche Tageszeitung " meldet :
Die Zahl der Aufständischen iu Südafrika beträgt bereits
10006 Ian «. Die ganze Oranjeslußkolonie befindet sich j»
Aufruhr .

() Berlin , 30. Okt. Laut „Berliner Lokalanzeiger" meldet
der „Matino ", daß die revolutionäre Bewegung in Südafrika
täglich e rn st e r wird .

WTB . Kapstadt, 30. Okt. (Reuter . — Nicht amtlich .)
General Herzog hat Bloemsontein verlassen in der Hoffnung,die Führer der Rebellen zu treffen und ihnen zu raten , heim -
zukehren. Es gelang ihm vorläufig , weder Dewet, noch das
Mitglied des Proviuzialparlaments , Conroy, der ein Rebellen-
kommando führt , zu treffen . Bisher ist in der Oranjekolvnie
kein Blutvergießen zu verzeichnen .

Rotterdam , 30. Okt. Der Aufstand in Südafrika
hat anscheinend eine enorme Ausdehnung angenommen.Eine weitere Anzahl hoher britischer Regiernngsbe -
amter ist gefangen genommen und verschleppt worden, j »
P r ä t 0 r ia finden Straßsnkämpfe statt. Die H e r tz 0 g.
Partei ist gleichfalls für den Ausstand.

gl « Krieg j « t See .
* Rom , 23. Okt. Ein österreichisches Torpedos

bo ot beschädigte vor der Bucht von Ccittaro den franzöfi ^
schen Torpedojäger „Foudre " und entkam darauf un»
beschädiigt vor der verfolgenden englisch - französischen Flottille .

WTB . Rotterdam , 27. Okt. (Nicht amtlich ) . Wie der „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " meldet, berichtet der Kapitän des
gestern vom Tyue angekommenen holländischen Dampfers
„N i c 0 l a u s " , daß er mi t t e n in der Nordsee dreimal
von e n g l i sch e n Kriegsschiffen angehalten worden sei . Er
habe zwei große Flottillen englischer Torpedo -
boote und einige Untersee boote gesehen , deren Nationali »
tät er nicht erkannt habe . Die Flottille sei nordostwärts , die
Torpedoboote südwestwärts gefahren.

WTB . Frankfurt am Main , 27. Okt . (Nicht amtlich.) Die
„ Frankfurter Zeitung " meldet aus Züri ch : Die Schanghaier
Versicherungsagentur Jangtsekian gibt bekannt, daß der
große japanische Dampfer „Kamafata Mar « ",der von Kobe nach Singapore unterwegs war , vom Kreuzer
„ Emden " versenkt worden ist. Die Gesellschaft erklärt,für Fahrten über Singapore keine Versicherungen mehr
anzunehmen.

* Petersburg , 28. Okt. („Franks . Ztg .
") Hier wird eine

V e r l u st l i ste veröffentlicht, nach der die ganze Besatzungeines Torpedobootes vermißt wird . Unter den Ver -
mißten befinden sich sechs Offiziere . Das Boot sei sicher g e-
f u n k e u. Die Erzählungen von drei gleiteten Verwundeten
lassen auf Vernichtung durch eine Mine schließen.

WTB . Leipzig, 30. Okt. (Nicht amtlich.) Die „LeipzigerNeuesten Nachrichten " verbreiten folgendes Extrablatt :
Kopenhagen , 30. Okt. Nach einer amtlichen Peters -

burger Meldung aus Tokio wurden der russische Kreuzer
„ Sche « tschu g" und ein französischer Torpedo -
j ä g e r auf der Rhede von Pulopinang durch Torpedoschüsse des
deutschen Kreuzers „Emde n " zum Sinken gebracht . Der
Kreuzer hatte sich durch Anbringung eines vierten falsche »
Schornsteins unkenntlich gemacht und konnte sich auf diese
Welse den vernichteten Schiffen unerkannt nähern .

WTB . Paris , 30. Okt . (Nicht amtlich .) Die „Agence Havas"
meldet aus Tokio : Der geschützte Kreuzer „T s ch i t 0 s e " hat
am 18. und 19. Oktober die Angriffe zweier deutscher Fahrzeuge
abgeschlagen und in die Bucht von Kiautschon zurückgetrieben .
Das Wetter verhindert einen sofortigen An¬
griff auf Tfingtau . Die Fortdauer der Beschießung V01»
der Land - und der Seeseite verursachte in der Feswng schwer «
Verluste. Mehrere Minen , die sich von ihrer Verankerung ge.
löst haben gefährden die Schiffe.

• • *

Der Kreuzer „Karlsruhe ".
* London, 27. Okt . Lloyds Agenten melden aus Teneriffa ,

daß die englischen Dampfboote „Jndram "
, „Farn " und „Condor" i

«durch den deutschen Kreuzer „Karlsruhe " nicht zum Sinken
gebracht , sondern erbeutet wurden . Die „Jivdrani " und die
„Farn " hatten beide eine Fracht Steinkohlen an Bord.
Wahrscheinlich hatte auch der „Condor" eine große Menge
Steinkohlen . Die „Karlsruhe " sei daher sehr wtchl imstande
gewesen , sich aufs neue mit Kohlen zu versehen, um so mehr, da
sie auch die Kohlen der beiden durch sie in den Grund gebohrten
Schiffe „Cornish City " und „Ric Jguafsu " habe an Bord nehmen
können.

SMigc wichtige MMic » .
WTB . London, 29. Okt. (Nicht amtlich.) Die „Times"

melden aus Lissabon vom 26. d . M . : Gestern wurden durch Dekret
alle Klassen der Flottenreserve aufgerufen . Eine See-
brigade von 600 Mann wird Anfang November nach Angola ge -
schickt werden, um das dortige Expeditionskorps zu verstärken.

* Berlin . 29 . Okt. (Franks . Ztg . ) Das „Berl. Tagebl ."
meldet aus Rom : Der hier erscheinenden „Stampa " wird ans
Paris berichtet: Ein in Le Havre eingetroffenes Telegramm
des Gouverneurs in Katanga besagt, daß die belgischen
Truppen unter dem Kommando des Generalkommissars
Henry in einem Gefecht bei Kissinji am Kiwnsee durch
die Deutschen eine vollständige Niederlage erlitten
hätten .

WTB . Berlin , 25. Okt. Meldungen aus Lissabon be-
sagen: Die Erhebung der Royalisten , die nach den amtlichen
Meldungen niedergeschlagen sein sollte , nimmt immer w e i -
terenUmfang an . Es ist zu neuen Zusammen -
stößen gekommen , und umfangreiche Bewegungen der gut be¬
waffneten Insurgenten werden von den verschiedensten Seiten gc-
meldet. In der Lissaboner Bevölkerung herrscht große Er -
r e g n n g. Die Redaktionen monarchistischer Blätter wurde »
vom Pöbel zertrümmert .

* ♦ *

Die Verluste der Belgier
betragen in den neun Tagen , an denen in diesem Gebiet ge-
kämpft wurde, 10,0 00 Tote und Verwundete .

Die Angst der Engländer .
Berlin , 30. Okt. Holländische Blätter berichten aus London,

daß außer Lo«do« sämtliche Küstenorte a« Englands
Nordküste als befestigte Plätze erklärt und in Ver «
teidiguugszustand gesetzt wurden.

Das Urteil im Hochverratsprozeß von Serajewo .
WTB . Serajewo , 28 . Okt . (Nicht amtlich.) In dem

Verratsprozeß sind folgende Urteile gefällt Wörde« : Die M -
geklagten I l i c , Beljko Cubrilovie , Neda K e r 0 v » o
Jovauovie und Milovic wurden zum T 0 de d « r cy
den Strang verurteilt . Mitar Kerovic wurde Z»
lebenslänglichem schweren Kerker, Pri ncip , Gabrinovl
und Grabez zu je 20 Jahren , Baso Cubrinovic
Jahren, . P 0 p 0 vic zu 13 Jahren , Kranicevic und Gl »*
k ic zu 10 Jahren , Stjepanovic zu 7 Jahren , Za g0ra . ^
und P e r i n zu je 3 Jahren schweren Kerker verurteilt .
" Krigen Angeklagten wurden freigesprochen .

Die
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- Tie tapferen Badener.
Genewlleutnant Fchr . v. Watter , beauftragt mit der

Führung des 1^ . Armeekorps, hat folgenden Korpsbefeh
xricrssen :

. Am 13. d. M . haben unter dem Befehl deS Generalmajors
T r o t t a das Regiment 114 (Konstanz ) und die 2. Abteilung

bcg Feld -Art.-Regts , 30 (Rastatt ) im Verein mit Teilen der 1. Garde -
Itavallerie -Brigade und Gardejägern das von starken! englischen
Truppen besetzte Dorf Givonchh les Labassee angegriffen und in
tapferem , rücksichtslosem Vorwärtsgehen genommen . Dabei find 1
Oberst, 2 Offiziere und gegen 20 (1 Mann gefangen genommen ,
2 Besch ütze und 2 Maschinengewehre erbeutet worden .
Ach spreche dem Führer, sowie allen beteiligten Offizieren, Unteroffi«
gieren und Mannschaften meine volle Anerkennung für diese
schöne, von flottem Angriffsgeist zeugende Waffentat auS . Dem
Generalmajor v . Trotta ist das Eiserne Kreuz 1 . Klasse verliehen
Morden ."

Die Kämpfe in den Kolonien.
WTB . Bordeaux , 31. Okt. (Nicht amtlich. Meldung der

„äfotnce Havas " .) General Dobb ell , der Kommaudeur der
Verbündeten in Kamerun , hat dem Gouverneur von Franzi ) .
sisch -Westafrika mitgeteilt , daß eine Kolonne französischer und
englischer Marinesoldaten am 26. September Edea am Sanag »
sluß, 90 Kilometer von der Küste entfernt , besetzt hat.

Verschiedene Nachrichten.
Der König von Württemberg im Feld .

WTB . Stuttgart , 31 . Okt . Der König ist mit Gefolge
heute vormittag 9 Uhr zu den Truppen ins Feld abgereist .

Eine Ehrung für den Kommandanten der „Emden".
WTB . Blankenburg (Harz). 31 . Okt . Magistrat und Stadt -

verordnete haben in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen, dem
Korvettenkapitän Karl von Müller , Kommandanten des
Kreuzers „Emden"

, das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. Blanken -
bürg ist die Heimatstadt des Korvettenkapitäns .

Englische Truppentransporte vor dem Krieg .
* Ein Stabsarzt der Reserve, der sich bis zum 2 . August in

Enaland aufgehalten hat , versichert , wie der „Deutschen Tages '
zeitung" aus Dresden mitgeteilt wird , aus eigener Kenntnis ,
daß von England bereits am 1 . Au g u st, also drei Tage vor der
Kriegserklärung , Truppentransporte nach Bou -
logne gegangen seien ; der Stabsarzt hat das im fachst -
schen Kriegsministerium zu Protokoll gegeben .

Er wollte ihm noch Lebewohl sagen .
* Berlin , 30. Okt. Die heute hier eingetroffene Nummer der

„Deutschen Japanpost " vom 12 . September berichtet, dem „Berl .
Lokalanz ." zufolge , daß der Privatsekretär des japani¬
schen Ministers des Auswärtigen dem scheidenden
deutschen Botschafter Grafen Rex in höflicher Weise
habe Lebewohl sagen ( !) wollen, daß aber der Botschafter
ihm nicht nur für diese Höflichkeit nicht gedankt, sondern ihm so -
gar ^ ichteinmaleinWortgegönnthabe . Wenn dem
so ist , bemerkt dazu das deutsch- japanische Blatt , so wird das Ver-
halten des Botschafters die völlige Billigung aller Deut -
schen finden .

Italienische Waren für Deutschland.
WTB . Zürich , 31. Okt. Die „Neue Züricher Zeitung " mel-

det, daß der Vertreter des „Seccolo" in Zürich eine hochgestellte
Persönlichkeit des schweizerischen Bundesrates über die Durch-
fuhr italienischer Waren nach Deutschland und die Lieferung
schweizerischer Konterbande an Deutschland besragt
habe. Die Antwort habe gelautet : Di« Schweiz könne
die Durchfuhr nicht hindern . Diese Frage gehe
allein Deutschland und Italien an . Die Weitersendung von
Italien von Schweizern gekauften Lebensmitteln für Deutschland
sei verboten durch das allgemeine Ausfuhrverbot von Lebens-
mittel». Die Schweiz verfolge streng jede Uebertretung und
ebenso jeden Fall von Kriegskonterbande . Sie habe kein Jnter -
esse daran, für den einen oder anderen der Kriegführenden Partei
zu ergreifen und sei nur auf ihre Integrität und Unabhänsigkett
bedacht.

Der Einbruch der Russe« in Nordungarn .
WTB . Budapest, 30 . Okt . Ministerpräsident Graf

Tisza , der von einer mehrtägigen Inspektionsreise in das
uo rdun gar i s che Invas io n s g eb ie t zurückgekehrt ist,teilte heute im Kluib der Regierungspartei seine Erfahrungen ,
imt . Er erklärte , die R u t h e n e n hätten sich im allgemeinen
einwandfrei betragen . Nur in drei oder vier Fällen
jei Verrat vorgekommen. Die rnchemische Geistlichkeit und die
Ätelligenz hätten sich tadellos benommen und großen Patrio -
üÄnus an den Tag gelegt . Als die ungarischen Behörden nachder Vertreibung der Russen zurückkehrten , seien sie jubelnd be°
Wüßt worden. Mehrere im Gefolge der Russen erschienene ortho¬
doxe Priester hätten den Versuch gemacht , die griechisch-katho¬
lischen Ruthenen zu bekehren , doch hätten sich diese Versuche dar -
«uf beschränkt , daß die Leute gezwungen worden seien , an dem
orthodoxen Gottesdienst teilzunehmen . Was das Verhaltender russischen Truppen betreffe, so sagte Graf Tisza ,üaß die Häuser , deren Bewohner an Ort und Stelle blieben,
ziemlich unbeschädigt geblieben seien . Die verschlos -
lenen Häuser seien erbrochen worden . Vor den:
verlassen der Gegend hätten die Russen alles, was in ihre Hände
5^ iet. zertrümmert , Möbel zerschlagen und allerlei Aus -
Ichreitungen begangen.

England braucht Geld.
• WTB . London, 30. Okt. Wie die „Marnmg Post " erfährt ,wird die Regierung beim Wiederzusammentritt des Parlaments11. November wieder hundert Millionen Pfund
Sterling für d-m Krieg ~ fordern .

Ein Abend bei Hindenburg .
* Berlin , 30. Okt. Ein« Hindenburgspende war von mehre-ren Herren aus Dangig zu den Truppen des Generalobersten

. Hmdentnirg gebracht worden . Die Herren erhielten von ihmrne EinladungzuTisch . Darüber wird in den „Danziger" Wieste« Nachrichten" berichtet:
40 Herren nahmen an der Tafel teil. Den zurück -

Ii »
e£? w:n französischen Koch hat Herr v . Hiudenburg nicht iniure Dwnste genommen, ein deutscher Koch aus den Reihen feiner

^ owotsn bereitet das Essen . Ein gemeinsamer großer Raum ist
^ Kantine eingerichtet, in dem der General mit seiner Um-

einige Offiziere speisen . Es gibt nur eine Haupt -« vhlzeit . In der Regel ist dies 8 Uhr abends . Mittags gibt es
■jR ein Frühstück. Wer dienstfrei ist , erscheint pünktlich, alle
^ lgm erscheinen zwanglos . Das Essen ist denkbar einfach . Esej^ en Gang , und zwar Huhn mit Reis , dazu ein
«nii tÜ? Schus>elchen Konipott , das nur für Herrn v . Hindenbura
t,

wne Umgebung bestimmt war . Die Unterhaltung war an-
rt/ " te

!!Gtfünt ' wenngleich über deren Inhalt aus be-
wenig gesagt werden kann. Stadtver -

v tfc .y?, Fuchs aus Danzig und Landeshauptmann Senfft
kuvsen Ansprachen an Herrn v . Hindenburgspenden verabfolgt . Herr v . Hindenbura dankte, und erfreut

nahm er die Spende für seine Truppen an . Er sprach seine
Freude darüber aus , daß es ihm als einem Sohn seiner Heimat
vergönnt sei, diese von den Russen zu befreien, wie er auch hoffe,daß es ihm weiterhin möglich) sein werde, die Russen ersolgreich
zu schlagen. Der Generaloberst sah frisch und gesund aus . Er isteine kernige echte Soldatenge st alt , ergrautes , aber
volles Haar umrandet seinen Kopf mit energischen Zügen . Alle
Gerüchte, daß Herr v. Hindenburg unter bedenklichen Krank -
heitser scheinungen zu leiden habe, sind falsch . Davon
konnten wir uns zur Genüge überzeugen. Herzlich lochte er über
die Leute, die ihm ein Gallensteinleiden zuschrieben . Er bat die
Herren , doch diese Gerüchte , die ihm ein Leiden zuschrieben , aus
der Welt zu schaffen. Nicht weniger als 82 Mittel gegen Gallen -
stein habe man ihm schon empfohlen, doch könne er sie nicht an-
wenden , weil er nichts spüre. KeinWort seidaranwahr ,daß er nicht zu Pferde steigen könne . Er ist von
gutem Humor und eine gut gebaute Prachtgestalt . Herr v . Hin -
denburg erwähnte , er könne sich vor Zuschriften nicht retten , die
ihm Vorschläge für die Kriegsführung machten . Jemand habe
ihm einen Plan gesandt, wie die Russen zu schlagen seien , und er
recht bald nach Petersburg gelangen könne . Freilich könne er
von diesen Plänen keinen Gebrauch machen , da er seine eigenen
schon fertig habe.

Eine Dankadresse verwundeter französischer
Gefangener in Karlsruhe.

Dem Chefarzt des Militärlazaretts Nr . 1 in Karlsruhe , HerrDr . Ihm , ist eine von 63 verwundeten französischenSoldaten unterzeichnete Dankadresse zugegangen , die in
der Übersetzung folgendermaßen lautet :

Karlsruhe , 26 . Okt . 1914.
Herrn Dr . Ihm ,

Chefarzt des Militärspitals Nr . 1 in Karlsruhe !
Herr Doktor !

Alle französischen Verwundeten , die sich gegenwärtig in dem von
Ihnen geleiteten « pital befinden , wollen Karlsruhe nicht verlassen , ohne
Ihnen zum wenigsten einmal ihren aufrichtig st en Dank und
ihre tiefe Anerkennung auszudrücken .

Sie sind mit soviel Sorgfalt und Unparteilichkeit ge-
pflegt worden , und jedermann war bei Ausübung dieser Pflege der-
maßen liebenswürdig , daß es einem jeden Franzosen unmöglich war ,
dafür nicht dankbar zu sein , und meine Kameraden bitten Sie , zu
glauben , daß nur ihre Unkenntnis der deutschen Sprache die Ursache
war , weshalb sie bis jetzt geschwiegen haben.

Diese bitten Sie , Herr Doktor , ihre Gefühle allen denjenigen mit -
zuteilen , welche Sie unterstützt haben , insbesondere den
Aerzten und Pflegerinnen , welche uns mit so viel Hin »
gebung gepflegt haben .

gezeichnet : Jean Mignot ,
Auguste Fraise ,
Baltut Emilie ,
usw .

Es folgen die übrigen 60 Namen . Der Inhalt der Dmif -
adresse spricht für sich selbst . Sie ist nicht nur ein ehrendes
Zeichen für die Aerzte und Pflegerinnen des Hospitals , die die
verwundeten feindlichen Soldaten mit vorbildlicher Sorgfalt und
Hingabe an ihren hohen Beruf gepflegt haben, sie ehrt auch die
Absender der Advesse , die, im Feindesland gefangen, die Pflicht
des Daiiles für empfangene Wohltaten nicht vergessen haben.

Ans ver NesiSenz .
* Karlsruhe, 31 . Oktober 1914.

= Allerheiligen . Der Tag , an dem die Gläubigen der
katholischen Kirche „aller Heiligen" gedenken , tritt morgen an
uns heran . In vierundvierzig Jahren konnte dieser Tag ge-
feiert werden, ohne daß uns das Herz beschwert wurde durch den
Gedanken an fernweilende, in der Gefahr stehende oder verwun -
dete und mit dem Tode ringende Angehörige. Mancher, der
bisher nur den Vater , die Mutter , ein Kind, die junge Gattin
oder den zu früh verstorbenen Mann zu beklagen hatte , wiro . in
diesem Jahve den Verlust eines auf dem Felo der Ehre Gefal -
lenen zu betrauern haben und zu den Blumen ^ die er am Aller-
feelentage seinen abgeschiedenen Lieben aufs Grab legt, auch
einige andere legen mit stiller Träne um den Helden im unbe¬
kannten Graf». Und während heute Blumengebinde und
Kränze hinausgetragen und die Gräber geschmückt werden, wird
drüben in ungeheuerer Feldschlacht manches Leben zum Tode
gebracht, manches Grab gegraben zur Ehre des Vaterlands .

— Postverkehr mit Belgien . Nach einer amtlichen Mittei¬
lung werden von jetzt ab , ebenso wie im Verkehr zwischen
Deutschland und Brüssel, auch im Verkehr zwischen
Deutschland und Verviers gewöhnliche und
ein geschriebene offene Briefe , Postkarten ,
Drucksachen , Warenproben und Gefchäftspa -
Piere in deutscher und französischer Sprache , ferner Tele -
gramme in offener Sprache zugelassen , und zwar Telegramme
aus Verviers in deutscher und französischer , nach Verviers nur
in deutscher Sprache . Mitteilungen über Rüstungen , Truppen¬
oder Schiffsbelvegungsn oder andere militärische Maßnahmen
sind verboten . In den Telegrammen müssen bei der Aufliefe -
rung Name und Wohnung des Absenders angegeben sein . Auf
Verlangen müssen sich Absender und Empfänger über ihre Per -
sönlichkeit ausweisen . Die Taxen und Tarife sind dieselben, wie
vor dem Kriege im Verkehr mit Belgien . Die Frankierung der
Sendungen erfolgt in Belgien mit deutschen Postwertzeichen, die
in schwarzer Schrift den Aufdruck Belgien und die Angabe des
Werts in Centimen tragen .

— Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe . Der für Mittwoch den
4. November zugunsten des Roten Kreuzes bei niederen Einheitspreisen
angekündigte „ Nordische Abend " steht unter der Leitung des
jungen badischen Kapellmeisters Seeber van d e r F l o e , der sich be -
foirders als Wagner -Dirigent in Stockholm und Kopenhagen einen
Namen gemacht hat. ? rch die erste dänische „Parsifal " -AufführnnHin Kopenhagen hat Herr Seeber van der Floe allgemein anerkannte
erfolgreiche Pionierarbeit für deutsche Musikkultur geleistet , ebenso
lobende Anerkennung erntete unser Landsmann , ein Neffe des Dekans
van der Floe tn Pforzheim , mit einem Parsisalkonzert unter dem Pro -
tektorat der Königin von Schweden . Eingeleitet wird der „ Nordische
Abend " mit dem „Meister Olof " des Schweden Tor Aulin , dessen Nach-
folger in der Leitung des Schwedischen Konzertvereins Herr Seeber
war . Grieg , der norwegische Tondichter , ist im Programm mit den
Werken „Bergliot " und „Landerkennung " und Svendsen , ebenfalls ein
Norweger » mit der Legende „ Zorahayda " vertreten . — Vorverkaufs¬
gebühren werden für dieses Konzert nicht erhoben.

Familienunterstiitzung fiir Militärangehörige.
Es dürfte nicht uninteressant sein, zu erfahren , in welcher

Weife die Unterstützung der Familien in den Dienst getretener
Mannschaften in den größeren Städten Badens geregelt ist .Wir können aus Grund angestellter Erkundigungen folgendes
feststellen : Die Zahl der Anfang Oktober eingekommenen Ge-
suche beläuft sich für die Städte : Heidelberg auf 1620 , Freiburg
auf 2256, Pforzheim auf 3647, Mannheim auf 16800 , Karls -
ruhe a u f 4 5 7 6 . Die Lieferungsverbände haben für die ge -
nannten Städte die normalen Unterstützungen in den Winter -
mowaten — November bis April — wie folgt festgesetzt:

1 . Heidelberg : Ehefrau 15 Jt , jedes Kind 8 M , An¬
verwandte 10 Jt . Besondere Zuschüsse von seiten der Stadt wer-
den nicht geleistet.

2 . Frei bürg : hier sind die Unterstützungen für den
Winter noch nicht festgesetzt. Bisher wurde bezahlt : der Ehe-
frau 12 Jt . den Kindenn 8 JH . Die Stadt Freiburg gewährte

außerdem auf eigene Kosten für die Ehefrau einen Zuschuß von3 Jt , für die ersten beiden Kinder einen solchen von j< 2 J .3. P forzheim : Ehefrau 15 Jt , alle übrigen Berechtigten
je 8 Jt . Zu diesen Sätzen gewährt die Stadt auf eigene Rech-
nung Zuschüsse, teils in Geld, teils in Lebensmitteln . Ersterebelaufen sich bis auf 4 Jt für die Woche für die Ehefrau . Es ist
gemeinsame Speisung eingerichtet, an welcher sich die Unter -
stützten beteiligen müssen. Teile der Unterstützungsbetrage wer-den auf das Essen angerechnet, ebenso auf etwa notwendig wer-
dende Unterstützung mit Milch, Heizmaterial und dergleichen.4 . Mannheim : Ehefrau 21 Jt , die ersten beiden Kinder12 Jt , die übrigen Kinder 9 Jt , Angehörige von 9 bis 21 Jt .Besondere Zuschüsse von seilen der Stadt werden nicht geleistet.5 . Karlsruhe : Ehefrau 20 Jt , die ersten beiden Kinderund die Anverwandten je 10 Jt , die übrigen Kinder 8 M . Be¬
sondere Zuschüsse von seiten der Stadt werden nicht geleistet.

Letzte Telegramme.
* Stuttgart » 30 . Okt. Heute vormittag starb der Leiter des

„ Schwab . Merk ." , Dr . jur . Karl Elben , nach einer rasch verlaufe :« »
Krankheit im Alter von 59 Jahren . Dr . Elben hat 26 Jahre an de,
Spitze des „Schwäbischen Merkur " gestanden.

WTB . Wien , 31. Okt. Der ehemalige langjährige Vorsitzende derWiener Künstlergenossenschaft. Professor Rudolf Ritter von Weyr ,ist im 86. Lebensjahr gestorben .
WTB . London, 31 . Okt . (Nicht amtlich .) Admiral Fisherwurde als Nachfolger des Prinzen v . Battenberg zum erstenSeelord ernannt . , jWT .Ä . bluuytiuii , 31 . Okt. In Übereinstimmung mit beut

Beschluß der schwedischen Akademie der Wissenschaften und des
karolinischen Instituts hat der Vorsitzende des Nobelkomitees
heute der Regierung vorgeschlagen , sie möge gestatten , daß die
Austeilung des Nobelpreises für 1914/15 für Medizin ,Physik, Chemie und Literatur erst am 1. I u 1 i 1916 stattfinde .

Schiffsunfälle .
WTB . London, 31 . Okt . Das Hospitalschiff „S c i l ldas sich auf der Fahrt von Queensferry aus befand, um Ver-

wundete heimzubringen , wurde bei Whitlq während einesSturmes auf eine Klippe getrieben. Vier Leichen wurden ans
Ufer gespült. Rettungsboote brachten unter den größten Schwie-
rigkeiten zwei Bootladunqen von dem Wrack. Weitere Versuchewurden aufgegeben. Alle Frauen sind gerettet . 50 bis 80
Menschen halten sich noch an dem Schiff fest, das von den Wellen
überströmt ist. Der Hintere Teil ist abgebrochen .

Gerettete Schiffbrüchige.
WTB . Bremen , 30. Okt. Die Rettungsstation Helgoland der

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am29 . Oktober von dem deutschen Dampfer „ G r e i f", gestrandet auf den
Seehundsklippen , 24 Personen durch das Motor -Rettungsboot . Irene "
gerettet . Von dem deutschen Fischdampfer . Greta "

, gestrandet aufden Seehundsklippen , 26 Personen durch das Motor -Rettungsboot
„Irene " gerettet ; Sturm aus Südwest . Das Boot war 7 Stunden
unterwegs .

Die albanische Frage.
WTB . Budapest, 31. Okt. „Agencia Stefan !" meldet : Heute

vormittag fand die Besetzung der Insel Saseuo statt . Ad-
miral Patri s telegraphierte , dah er in Baja ( ?) und San
Nicola ( ? ) eine Batterie und die dritte Kompanie eines
Landung sbataillons ausgeschifft habe.

Die Insel Saseno liegt im Adriatischen Meer vor dem Golfvon Valona .

Gerichtsverhandlungen.
A Karlsruhe , 30 ._ Okt. Der Packer Lorenz Warth au.6 Kuppen «

beim stahl dem SchiffSschaukelbesitzer ? °.o Hcmickel einen Hund imWerte von 160 Jt . Vor einiger Zeit wqi Warth ebenfalls wegen eitieT
Hundediebstahls zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt worden . Diese Straft »
wurde heute von der Strafkammer auf 1 Jahr 9 Monaten Ge »
f ä n g n i s , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , und 5 Jahre Ehr¬
verlust erhöht .

Das Dienstmädchen Charlotte Wagner aus Newyork stahl einem
anderen Dienstmädchen ein Sparkassenbuch der Heidelberger Sparkasse ,erhob auf deren Namen den dort deponierten Betrag und verbrauchte
ihn für sich. Wegen Diebstahls , erschwerter Urkunden »
s ä l f ch u n g und Betrugs wurde die Wagner zu 10 Monaten
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , verurteilt .

Wegen Sittlichkeitsverbrechens ( Put . 176 Ziff . 3 St ..G . -B .) wurde der Taglöhner Heinrich Gottlieb Babberger auL Dur »
lach zu 1 0 M o n at e n G e fä n g n i s , abzüglich 1 Monat Unter -
fuchungshaft , und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Der Möbelpacker Franz Blum aus Karlsruhe hatte am 18. Sept .
von seiner Firma den Auftrag erhalten , eine Rechnung in Höhe von
49 Jt einzukassieren . Er erfüllte diesen Auftrag , behielt zedoch das Geld
für sich . Am 22 . September erbrach er- in einer hiesigen Wirtsstub «
einen Wandschrank und stahl daraus etwa 440 Jt . Das Geld verpraßte
er . Blum wurde heute wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall und
wegen Unterschlagung zu 1 Jahr S Monaten Zuchthaus und 5 Jahne
Ehrverlust verurteilt .

WTB . Berlin , 31 . Okt. Der russische Staatsangehörige Techniker
C o n z e f f hatte sich heute weHen Ehrenbeleidigung dcS
deutschen Kaisers , begangen in einem Restaurant , vor dem
Landgericht Berlin I zu verantworten . Der Staatsanwalt beantragt «
1 Jahr Gefängnis . Der Gerichtshof erkannte jedoch auf Fr e i»
sprechung , bürdete die Kosten des Verfahrens der Staatskasse auf
und verfügte die sofortige Freilassung des Angeklagten . Ueber
das Urteil bemerkte der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Westermann :
Der Gerichtshof habe die Ueberzeugung erlangt , daß der Angeklagte die
beleidigende Steuerung in verletzender Absicht getan habe, jedoch
n i cht die Ueberzeugung erlangt habe, daß der Angeklagte mit Ueber »
legung handelte .

Spi » lplan des Großh . Hof- und National - TheaterS Mannheim .
Im Hoftheater :

Sonntag , 1 . Nov . : „Carmen " , Anf . 6 Uhr ; Manteg , 2 . Nov . : „Die
Hagestolzen ", Anf . 8 Uhr ; Dienstag , 3. Nov . : „Der Svangelimann ",
Anf . 7 Uhr ; Mittwoch , 4. Nov. : „Andreas Hofer ", « nf . 7 Uhr ;
Donnerstag , 5 . Nov . : „Der Waffenschmied "

, Anf . 7 Xhr ; Freitag ,
6. Nov . : keine Vorstellung ; Samstag , 7 . Nov . : „Die Hugenotten " , Anf .
7 Uhr ; Sonntag , 8. Nov . : neu einstudiert : „Der Freischütz", Anf . ö Uhr ;
Montag , 9 . Nov . : zur Vorfeier von Schillers Geburtstag : „Die Räuber "»
Anf . 7 Uhr .

Im neuen Theater :
Sonntag 1 . Nov . : „Die Barbaren ", Anf . 8 Uhr ; Sonntag , 8. Nov . :

„Die Barbaren ", Anf . 8 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorolosie «nd Hydrographi »
vom 31. Oktober 1914.

Während hoher Druck über dem Nordosten « « ropaS verharrt ,
lagert über der westlichen Hälfte des Festlandes noch ein Depressions -
gebiet , das Minima über den Ostalpen und über Frankreich enthalt .
Das Wetter ist in Deutschland trüb und vielfach regnerisch geblieben ;
dabei ist es im Süden noch ziemlich mild , im Norden ist es dagegen
rauh . In Ostpreußen hat es gefroren . Eine wesentliche Umgestaltung
der Lustdruckverteilung scheint nicht in Aussicht zu stehen ; eZ ist deshalb
bewölktes und kühleres Wetter mit stellenweise » Niederschlägen zu er»
warten .

Wetternachrichien aus dem Süden vom 31. Oktober 7 tlhr früh .
Lugano Regen 11 Grad , Florenz bedeckt 1b Cmd , T«g! iari bedeckt

14 Grad .

Das Thermometer zeigte heute nachm. 3 Uhr in Karlsruhe 14 Grad .



I
Masenmasaal .

Freitag , den 6 . Kovember 1914 , abends 8 1/« Ihr :
Znm Beeten der Kriegshilfe

Gelgen - Abend

2649 Am Klavier : Emerlc Krl « aus Wien . 2423
Yortrugafolge : Beethoven . Kreutzer -Sonate ; Mendelssohn :
Violin -Konzert , Klavier - Solo , kleine Stücke deutscher Meister ,

bearbeitet von Burmester .
Konzertflüge ! von Steinway & Sons , Hamburg ,
aus dem Lager des Hoflieferanten H . Maurer .

Karten zu 3 . —, 8 .—, 1 . 50 ünd 1 — in der

Hugo Kuntz Äfc
Kalserstraue 114 .

VereinVolksbildung
E . V.

Unsere Lesehalle Zähringerstraße 47 wird
Sonntag den 1 . November wieder eröffnet und
zwar täglich von 7— 10 Uhr abends .

Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung
2655 Akademiestraße 57 .

Das Richtige SälVI"
| Damen - und

Herrenstfefel
linden Sie in meinen SpezJal - Praiaiagen

8 75 9 * 5 1 © 30 1Ä50 mitunter
.

Bshmenarbeit 13 ® ® und

bequeme u . doch eleg . Formen , nur beste Qual .

Schntahans J . Burkle
38 Amalienstrasse 23 . Telephon 2673 .

Bekanntmachung.
ES wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, Satz alle Firmen , die Gc-

«5te , Geschirr , Wäsche usw ., wie Tische . Schränke , Schemel , Bettstellen , Lampen ,
Ehbestecke , EbnKpse, Schüffeln , Kochapparate , Matratzen - und Strohsacksüllnngen
(Boßhaare , Kapok, Holuvolle usw .), Bettwäsche, wollene Decken , Handtücher »sw.
m den Kasernen - und La,aretlhauShalt liefern können , ihre Angebote stets
nur an die Garnisonverwaltiin ^e » und Lazarette zu richten haben . 15144

Garnisonverwaltung Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der am 27 . d ». MtS . vorgenommenen Jagdverpachtung wurde

für die Gemeindejagdbezirke III , IV und VI (etwa 1400 ha Feld , Wald - und
Wiesengelände ) der Anschlag des Pachtwerts nicht erreicht . Es fällt daher für
diese Bezirke eine neue Versteix -ruiig nötig .

Tagfahrt zur Bornahm « dieser Versteigerung wird anberaumt auf

Dienstag , den lO . November ds . Js . , vorm. Iv Uhr ,
in das Rathaus hier .

Wir laden hiezu Pachtliebhaber et» mit dem Bemerken , bah der Eni -
wurf de» JagdpachtvertragS dir ? seit? zur Einsicht aufliegt , und daß in der
Tagfahrt al » Bieter nur solche Personen zugelassen werden , welche sich im
Besitze eines Jagdpaffes befinden, ober durch ein schriftliches Zeugnis der zu-
ständigen Behörde «de» Bezirksamts » nachweisen, daß gegen die Erteilung eines
Jagbpasfes ein Bedenken nicht obwaltet .

Weinheim » den 28. Oktober 1914 .
Gemeinderat :

12191 I . SS. : Vogler . Kitzer .

Neu eiligetroffen !
Große Posten

Knaben- päietfts } von 5,50 an
Einzelne Modellstücke ausserordentlich billig .
Knaben -Hosen aus Stoffresten gearbeitet von M. 1.25 an.

für Zivil und Militär .
Lieferung von Uniformen innerhalb 3 Tagen.
Warme Unterkleider
Siir unsere Truppen im Felde .

Militär Westen , gestrickte, von Jt. 15.50 bis « 4.50.
Unterhosen ohne Naht von Jt. 2.10 an .

DliicrVl Unterhosen 1 bester Schutz
lUavl 1 *" Hemden J geg. Erkältung
Kamelhaar - Socken Paar 1 .80.
Gummi - Hosenträger von 65 A an .

Feldgraue Normal - Hemden von m. 2.75 an.
Taschentücher .

Anfertigung von Leibbinden .
Hemdhosen in Flanell, Normal-Stoffen und

wasserdichten Stoffen sehr billig . WS8

(Klees Sji Loire
Karlsruhe , Kaiserstrasse 46.

n Sj . «. Xr . 2so
Montag , 2 . XI . 14 ,

^
/s9 Uhr

Trauer -Q

M . Yierorflibafl
Schwimmbad, I

Für Frauen n . Mädchengeöffnet :
„Werktags vormittags 9 —11
Uhr und nachmittags 3 — */«9
Uhr , sowie Freitags von 6—8
Uhr , mit Ausnahme Samstags
nachmittags " .

FürHerren n. Knaben geöffnet:
„ Werktags vormittags 8—9
lind 11 —1 Uhr , nachmittags
J/*5—8 Uhr . Freitags nach¬
mittags 1h^—6 Uhr , sowie
Samstag nachmittags 3 Uhr bis
abends ' /»10 Uhr und Sonntags
8 - 12 Uhr "

. 6000
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

tNeue Moden
für Herbst u . Winter

ULSTER
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Preislagen Mk. 28, 33, 38, 43, 48, 53 , 58, 63, 68, 73,
78, 83, 88, 95, 100, 105, HO, 115, 120.

Pfänder - Vecheigenulg .
« » > Mittwoch , den 4. Rod . Dl !

vormittags von 9 Uhr nnd nach
mittags von 2 Uhr an . findet im
BersteigernngSloknl des Leihhauses
Schwanenstrai ;eö, II . Stock, die Sffent -
»ich « Bersteigernng der vcrfaNene »
Pfänder
Nr . SSSS bis mit Nr . 4848
gegen Barzahlung statt. 647

Das BersitigeruiiMvkal wird eine
halbe Stunde vor VersteigermigSbegi » »
geöffnet . 6670

Die Kasse bleibt an » Versteige -
rnngStag sowie am Stachmittag de»
vorhergehenden Tage » geschlossen .

Karlsruhe , den 2t . Oktober 1914.
Stadt . «PfauMeWrtffe .

Bcrtlellung vor

Verlags &erken
Zeitschriften
Profpefcten

In denhbar ftQrzeÜsr FrlB
und Jorgfälliglter Ausführung
bei bUligllen Prellen übernimmt

Budidrudierei
der

Ba& bandeszeitang.

Grell
Institut
Adlerstr . 1 , part . (am Schloßplatz )
E . Geugelin , früh . Polizeibeamter ,
besorgt überall Anskfinite , Ermitt¬
lungen , Beobachtungen etc . Durch¬
aus routiniert . Tele !. 1252. 1037

Kaiserftratze 145,
Eingang Lammstraße , ist im III .
Obergeschoß eine Wohnung von 7
Zimmern und Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . 621

Näheres beim städt . Hochbauamt ,
Karl - Friedrich - Straße 8 , Zimmer
Nr . 169 . 6643

f & ofh jedermann a . geg.
RNezo Ratenrückz . verl . dis -

kret , reell n . schnell Privatbank !«
Hengstman », Berlin 167. Wikinger -
» scr 4. Handrlsgerichtlich eingetr . Fa .
Glänz . Dankschr., st . 13 Jahr . 7125

St Sdt 6654

^ fceitsa ^

Wir suchen ständig
gelernte und ungelernte

Arbeitskräfte
aller Berufe .

Stadt. Arbeitsamt
630 (männliche Abteilung )

Eingang Zähri »»ger - u. Lammftr .

PALETOT
Preislagen Mk. 23, 28, 33, 38 , 43, 48, 53, 58, 63,

68, 73, 78, 83, 88, 95, 100, 105, 110.

ANZÜGE
Preislagen Mk. 23, 28, 33, 38, 43, 48, 53, 58,

63, 68, 73, 78, 83, 88, 93, 98 . 285!

Spiegel & Wels
Spezial -Abteilung

Herren -Bekleidung
Kaiserstrasse 74 .

Spezial -Abteilung
Knaben - u .Jünglings -Bekleidung

Kaiserstrasse 70 .

n

Aufruf !
V

1 Für die bedürftigen Familien unserer Krieger ist bis jetzt die namhafte Summe von
140000 Mk . eingegangen . Mit diesen Gaben werden den Familien der Krieger teils Geldbeihilfen,
insbesondere zur

"
Bestreitung der Wohnungsmiete , gewährt , teils Lebensmittel beschafft sowie auch

die Kosten der Speisung von Kindern , Krippenfürsorge , Frauenbeschäftigung und dergleichen mehr
bestritten .

Von den insgesamt 4300 Familien , welche die reichsgesetzliche (aus Mitteln des Reichs und
der Gemeinde fließende ) Familienunterstützung beziehen , erhalten nicht wenige beträchtliche Zuschüsse
von den Arbeitgebern , was rühmend anzuerkennen ist . Immerhin mußten noch mehr als 1500
Familien die bezeichneten Beihilfen aus Mitteln der Sammlung in Anspruch nehmen . Hierfür
wurde bis jetzt etwa ein Drittel der vorhandenen Summe verausgabt . Da die Bedürftigkeit der
unterstützten Familien zumeist eine fortdauernde ist und neue Unterstützungsfälle ständig hinzukommen ,
ist es vringenv erforderlich , daß der Sammlung ständig weitere Mittel zufließen .

Wir richten daher an unsere in der Heimat verbliebenen Mitbürger , insbesondere an die
begüterten unter ihnen und an solche, die bisher noch nichts beigesteuert haben , wiederholt die Bitte ,
uns auch weiterhin freiwillige Gaben zuzuwenden . Jede Gabe ist willkommen . Wir machen be¬
sonders auf die Möglichkeit monatlicher Einzahlungen aufmerksam , von der ein großer Teil der
Beamtenschaft lobenswerten Gebrauch gemacht hat .

Zur Empfangnahme ist die Abteilung B . der Stadtkasse (Wohltätigkeitskasse ) . Rathaus , Erd¬
geschoß , Eingang Hebelstraße , Zimmer Nr . 29 beauftragt . Außerdem nehmen der Oberbürgermeister ,
die Bürgermeister , sämtliche Stadträte und Stadtverordnete sowie die Banken und die Ausgabestelle «
der hiesigen Tagesblätter solche Gaben entgegen .

Ueber die Verwendung der Gaben trifft die von uns gemeinschaftlich mit dem roten Kreu
eingesetzte „ Kriegsunterstützungsko mmiffion " Bestimmung , der auch Vertreter der Kirchenge
meinden , der Frauenvereine und sonstiger Fürsorgeorganisationen angehören .

Die Prüfung der Unterstützungsgesuche liegt in den Händen von Bezirksausschüssen , denen
jeweils ein Vertreter der Stadtverwaltung und 2 Vertreterinnen des Roten Kreuzes und der Frauen -
vereine angehören .

Die Geschäftsstelle der Kriegsunterstützungskommission ist daS Kriegsunterstiitznngsawi
im Rathaus , südlicher Flügel , III . Stock , Zimmer Nr . 71 —83 .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1914.
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Der Stadtrat :
Siegrist .
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Neudeck .

Wir machen die Herren Geschäftsinhaber , sowie die Handlungsgehilfen
ausdrücklich daraus aufmerksam , daß mit dem städtischen Arbeitsamt ein

kaufmännischer Stellennachweis
verbunden ist und bitten um Aufgabe von Stellengesnche » und offe¬
nen Stellen . 6679

Geschäftsstunden für Stellensuchende 2—6 Uhr nachmittags .

Stadt ArbeitsamtKarlsruhe
654 Zähringerstrake 100 - Zimmer Nr . 2 — Telephon Nr . « LS .

20 Iah « alt . niilitärfrei , mit guter Ausbildung und
,1VUU . lllullllf prima Zeug « . . sucht »NM sofortig . Eintr . Stellg . als

jüngerer Buchhalter
oder ähnliche« Posten auf einem kaufm . Bureau . — Offerten wolle « gest.
bei der Exp. ds . Bl . abgegeben werde « unter Nr . 7135 .

Ausverkauf * der Restbeistände
in Damenkleider -Stoffen

darunter schwarze feine Tuche .
Färb , warme Wäsche für Damen u . Kinder, Reform -Hosen , Damen - u .
Kinder -Schürzen , schwarz u . farbig, Kinderkleider , Damen -Blusen ,schwarz und farbig, Strümpfe , Staucher , Handschuhe , Gamaschen

mit 25 bis 50 0/o Ksibütt .
Ein Posten Kinder -Wäsche , Hüte , Hauben , Südwester

zu jedem annehmbaren Preis .

Kaufhaus Jakob Löwe Kalserstr.46
Eingang Konfektionsgeschäft MEES & LÖWE . 2857 e

m

Unmtqeltliche
Nechtsauskunstsstelle

für Frauen .
Sprechstunden : Dienstag 6 —8 MJf

Kreilag 0 - 7 « 0«
— Llndenschule Krieastraft « 44, «—

VerkaufsTausch
Ein 1202 Quadratmeter um¬

fassendes Anwesen , in
nächster Nähe des neuen
Hauptbahnhofes , auf welchem
ein2 l /jstöckigesHintergebäude
sieht , vor welchem an der
ßtrassenfront ein 199 Quadrat¬
meter grosser BanplaM
(Breite ca . 10 Meter ), ninter
dem Hause ein solcher von
865 Quadratmeter (Breite ca.
20 Meter ) sich befindet , ist

zu verkaufen
oder auch gegen ein nicht m
grosses Wohnhaus

zu vertauschen .
Nah . zu erfahren Auflartefl*

Strasse 25, parterre .

Grotzh . Hoftheater .
Sonntag , den t . November l #' **

6 . Abonneme «t»«B »rstea »»n«<
Abteil . C ( graue « bonnementskart -n-

Der Evangelimann.
Musikalisches Schauspiel in »« « « Z
(der zweite Akt in zwei Abteilung -»-

nach einer in den Erzählungen
den Papieren eines Polizeikvnimm^
von Dr . Leopold Uvr . Meißner m ?

teilten Begebenheil von Wilh.
Anfang 7 Uhr . Ende ' IAO M |

Kassemröffnilng ' /«> Uhr.
Preis « d. Plätze -. Balkon I. Abt. £

Sperrsitz L Abt. 4.- M. «f*


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

